
 

 

 
 

Aktuelle Zusatz – Kundeninformation 

zu unserer Jahreslok 2026  
 

Wichtige Änderungen!! / Bitte beachten!! 
 

 

 

Sehr geehrte Kunden! 

 
Nach der Vorstellung unserer Jahreslok für 2026 haben wir eine Anzahl an Zuschriften 
erhalten, die wir natürlich auch entsprechend ausgewertet haben. Darauf möchten wir nun im 
Rahmen unserer heutigen Zusatz – Kundeninformation ausführlich eingehen. 
 
Zunächst aber kurz noch ein Wort zur Entstehung des Handmusters. Wir waren uns schon 
bewusst, dass eine Lok in dieser Ausführung, dieser Preisklasse und vor allem der vielen 
zusätzlichen Arbeitsschritte bei der Produktion nicht „nur“ mit einer pdf -Dekovorlage 
beworben werden kann. Es ist / war einfach nicht möglich, diese charakteristische starke 
Betriebsverschmutzung auf diese Weise darzustellen. Mit anderen Worten – es war 
unerlässlich hier ein Muster zu fertigen.  
 
Auch die Firma Tillig hat uns hier sehr wohlwollend unterstützt. Da aber nicht alle Einzelteile 
einer „normalen 50er bez. 52.80“ zur Verfügung standen, musste hier notgedrungen auf ein 
Fertigmodell einer 52.80 aus dem Fertigteile – Lager zurückgegriffen werden. Diese wurde 
vollständig zerlegt, gereinigt, entfettet und für die neue Lackierung vorbereitet. Danach 
wurden alle Einzelteile wieder zusammengebaut. Da erklärt auch, warum die Musterlok 
(noch) keine aufgedruckte, sondern lediglich eine digital eingefügte Beschriftung trägt. 
 

 

 

 

Die Abbildung zeigt die Fotomontage der Fa. Tillig. Diese basiert auf dem Original - Handmuster, es wurden hier allerdings die 

Beschriftungselemente (Loknummer etc.) digital in das Vorbildfoto eingefügt.  

 



 

 

Änderung 1:   -der Sanddom- 
 
Der Kessel der Musterlok zeigt auf dem Kesselscheitel eine etwas andere Optik im Bereich 
der Dome als das optische Erscheinungsbild der Lok in den letzten Betriebsjahren. Es kam 
bei der DR ja immer wieder vor, dass bei einzelnen Loks zum Beispiel Tender, 
Führerhäuser, Windleitbleche – aber auch Kessel getauscht worden sind. Dadurch hat sich 
die Optik teilweise sehr stark geändert. Nach Rücksprache mit der Firma Tillig werden wir bei 
„unserer“ Lok ebenfalls diesen Tausch berücksichtigen können. 
 
Dazu hat uns die Firma Tillig folgende Bilder zukommen lassen, die wir Ihnen hier gerne 
zeigen möchten. Wichtiger Hinweis für alle Sammler: Damit wird unsere Lok nun ein 
Alleinstellungsmerkmal besitzen, denn diese Version der 52 8007-8 mit diesem 
Kesselaufbau hat es als TT – Modell bisher noch nicht gegeben.  
 

 
 
 

 
52 8007-8 mit einer unbekannten Schwesterlok bei Nöbdenitz 09.10.1984 (Aufnahme Leuthardt, Sammlung Klein) 



 

 

 

Änderung 2:    -Soundmodul der Fa. ESU- 
 
 
 
Wir haben zunächst nur vereinzelte Nachfragen zu einer Lok mit Sound erhalten. Diese 
wurden dann allerdings immer zahlreicher und wir konnten uns nicht verweigern, sich mit 
dem Problem zu beschäftigen. Die Lok ist leider von der Bauart nicht sonderlich gut 
geeignet, die dazu nötige Technik auch „unsichtbar“ unterbringen zu können. Der Tender 
scheidet wegen dem Antrieb schon einmal vollständig aus. Auch im Kessel gibt es ohne 
größere Umbauten ein Platzproblem. Somit verbleibt leider nur der Bereich vom 
Führerstand.  
 
Diesen aber mit der gesamten Technik komplett auszufüllen, ist zwar eine Lösung – aber 
keine Ideallösung. Dennoch hat aber unser Techniker eine vertretbare Lösung gefunden, die 
allerdings auch einen Haken besitzt. Es ist ihm gelungen, die elektrischen Baugruppen 
soweit im vorderen Bereich der Lok unterzubringen, das diese nicht so ganz den 
Gesamteindruck beeinträchtigen.  
 
Damit waren schon einmal 50% der bestehenden Probleme gelöst. Jetzt kommt der 
bedauerliche Haken: Bauartbedingt gibt es eine klipsbare Kupplung zwischen Lok und 
Tender. Viele kennen es, bei der Lieferung der Lok gibt es in der Verpackung jeweils eine 
Mulde für die Lok und eine für den Tender. Diese Verbindung kann bei der Sound – Version 
aus technischen Gründen leider nicht in der vorliegenden Form erhalten bleiben. Es ist 
unerlässlich, hier eine feste Verbindung zu schaffen. Mit anderen Worten – Lok und Tender 
bleiben dauerhaft verbunden. Nur auf diese Art können wir die Kabel für die Sound – Technik 
fest verlegen. Hier eine Steckverbindung zu schaffen, wäre dem Kunden kaum zumutbar. 
Zudem würde auch die Optik noch mehr darunter leiden, als es jetzt schon notwendig ist.  
 
Den Sound können wir leider nicht beschreiben, aber wir haben von der Handmuster – Lok 
ein Video erstellt. Dieses ist in Kürze auf unserer Homepage www.wiemo.com  hinterlegt und 
dort können Sie sich vom Ergebnis überzeugen. 
 
 
 

 
 

 

Auf dieser Abbildung ist die demontierte Lok zu sehen. Für den Lautsprecher verbleibt leider 
nur der Platz im unteren Bereich vom Führerhaus. Ein kleineres Bauteil hätte es zwar 
durchaus gegeben, aber dann wäre das Ergebnis leider völlig unzureichend gewesen. 
 
Bitte beachten Sie aber, dass der Kesselaufbau bei den Domen noch dem Handmuster 
entspricht. Die spätere Ausführung ersehen Sie dann unter dem ersten Punkt dieser 
Kundeninformation und dem Foto.   
 

 

http://www.wiemo.com/


 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

Die Abbildung zeigt den Führerstand der TT-Lok in der Sound –Version. Durch die niedrige 
Bauform bleibt der Großteil vom freien Führerhausdurchblick erhalten. Lediglich die beiden 
Kabel lassen sich nicht vermeiden bez. „verstecken“. 
 
 

Bitte beachten Sie daher folgendes zur Auslieferung der Modelle: 
 
Wir erwarten die Lieferung der Loks anlässlich der MTTB Publikumsmesse in Leuna, also im 
September 2026 in der ab Werk gelieferten Version. Diese Sound - Loks müssen dann in 
unserer Werkstatt einzeln nacheinander umgebaut werden. Das ist mit einer sehr 
umfangreichen Handarbeit verbunden und kann verständlicherweise nicht von jetzt auf gleich 
geschehen. Da wir dieses in unserer eigenen Werkstatt vornehmen, rechnen Sie dafür bitte 
einen entsprechenden Zeitraum hinzu, bis Sie „Ihr“ Modell dann erhalten. 



 

 

Sie haben bereits ein Modell bestellt und möchten die Bestellung jetzt ändern? Das ist kein 
Problem, sprechen Sie uns einfach an! Nachfolgend nur die drei Versionen der Lok.   
 

„Dampflok 52 8007-8“ der DR Epoche IV 

Artikelnummer 502512 = 389,90 EUR 

 =  Analog – Modell 

inkl. portofreiem Versand innerhalb Deutschlands 

 

„Dampflok 52 8007-8“ der DR Epoche IV 

Artikelnummer 5025121 = 439,90 EUR 

 =  Digital – Modell  

mit Next 18 Schnittstelle und Lenz Decoder! 

inkl. portofreiem Versand innerhalb Deutschlands 

 

 

„Dampflok 52 8007-8“ der DR Epoche IV 

Artikelnummer 5025122 = 539,90 EUR 

 =  Digital – Modell  

mit  ESU Soundmodul 

inkl. portofreiem Versand innerhalb Deutschlands 

 

 

Wir können definitiv alle Bestellungen nur bis zum Stichtag vom 
Vorbestellschluss am 31.12.2025 verbindlich annehmen! 



 

 

Hier einige hist. Einsatzgebiete der Lok: 
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Cottbus Ebersbach -
Neugersdorf 

Seifhennersdorf Wilthen Dresden 

 

 

 

 

 

 

Zittau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bischofswerda Eibau Kamenz Löbau Neusalza Spremberg 



 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
Die Abbildungen zeigen Originalfotos vom Handmuster der Firma Tillig. Als Grundlage wurde eine Lok aus dem Tillig Standardsortiment 

verwendet und exakt nach unseren Vorgaben lackiert.  
 

Bitte beachten Sie bei diesen Abbildungen, dass aus diesem Grund auf dem Modell noch keinerlei Beschriftung vorhanden ist. Die 
Drucktampons werden erst vor der Fertigung der Lok im kommenden Jahr erstellt.  

 
 

Das „Zeitfenster“ für die Lok: 
 

Das gesamte Projekt basiert auf den eingehenden Vorbestellungen. Wir müssen der Firma 
Tillig den Bedarf in der ersten Januarwoche 2026 final melden. Es erfolgt keine „Über – Plan 
– Bestellung“; wer also Interesse an der Lok hat sollte das beachten.  
 

Wichtig: Der Vorbestellzeitraum mit dem 10,00 EUR 

Warengutschein wurde wegen der zusätzlichen Sound-

Version bis zum 20.12.2025 verlängert. Der endgültige 

Bestellschluss am 31.12.2025 ändert sich nicht! 
 
 
Alle bis zum 20.12.2025 eingehenden Bestellungen erhalten als Zugabe ein Geschenk in 
Form eines Warengutscheins über 10,00 EUR. Diesen können Sie dann bei der nächsten 
WieMo – Bestellung, an unserem Messestand oder in unserem Ladengeschäft einlösen. Das 
Kleingedruckte: Eine Barauszahlung oder eine sofortige Verrechnung mit dem Jahresmodell 
2026 ist nicht möglich. 



 

 

Damit möchten wir dann dieses Jahr abschließen. Leider hat zeitlich nicht alles so geklappt 
wie wir es uns vorgestellt haben. Daher mussten wir unsere eigentlich noch für 2025 
geplante weitere Ergänzung der „(O)Nostalgie“ – Serie in das kommende Jahr verschieben. 
Wir wissen, dass sich viele unserer Kunden bereits darauf gefreut haben, aber es war der 
Firma Hädel leider nicht möglich unsere Modelle fertigzustellen. Wir bitten daher um 
Verständnis. 
 
Dennoch möchten wir bereits heute einen kurzen Ausblick bis zum Herbst 2026 und unsere 
Planungen geben. Sie können sich hierzu allerdings auch gleich den ersten Termin für das 
kommende Jahr vormerken: 
 

 
 

Erlebniswelt Modellbahn in Dresden  
06 - 08.02.2026 (Freitag – Sonntag) 

 
 
Wir werden dort auch wieder vertreten sein und diverse Sondermodelle anbieten. Das ist 
auch genau das passende Stichwort – Sondermodelle! Hier werden wir dann die 
(verschobenen) „(N)Ostalgie“ – Modelle der Firma Hädl vorstellen. Diese sind dann auch an 
unserem Messestand erhältlich. Eine ausführliche Kundeninformation werden Sie dazu im 
Januar 2026 erhalten. Weiterhin werden wir in Dresden auch noch diverse Restbestände 
älterer Modelle anbieten – diese wird es aber nur dort geben. Ein Besuch an unserem 
Messestand wird sich also durchaus lohnen. Vielleicht sollten Sie sich daher den Termin 
schon einmal dick im Kalender vormerken…. 
 
Viele unserer Kunden haben auch nach der bereits lange erwarteten Fortsetzung der 
„Schwefelwagen“ – Serie der Firma Saxonia gefragt. Hier können wir positives vermelden: 
Die nächste Serie ist bestellt und wird im kommenden Jahr in die Produktion gehen. Wir 
rechnen damit, dass diese etwa Anfang vom II. Quartal 2026 (etwa im April) zur Verfügung 
steht. Auch hier gab es berechtigte Fragen, wie denn diese Serie weiter ausgebaut wird. Das 
Geheimnis können wir gerne lüften… 
 

              
 

Die Abbildung zeigt eine Deko – Vorlage vom Einzelwagen zur weiteren Fortsetzung der „Schwefel-Serie“ für das II. Quartal 
2026 mit Schwefelspuren an der Einfüll – Luke. Die drei weiteren Schwefelwagen vom Set II werden vergleichbar ausgeführt, 

jedoch ohne die Parole. Insgesamt erscheinen also die nächsten vier Wagen der Serie.   

  
Kesselwagen sind nicht immer „nur“ einfarbig, sondern durchaus bunt. Hinzu kommen 
„Schwefel“ Betriebsverschmutzungen, die sich insbesondere rund um die Einfüll – Öffnungen 
zeigen. Das wollten wir natürlich berücksichtigen. Die Erfahrung hat z.B. bei unseren Serien 
wie Baustoffpendel, Apatitzug oder zuletzt bei den Kraftwerksfischen gezeigt, dass lange und 
einheitliche Züge gerne aufgegriffen werden. Je nach der Länge der Wagen sprechen wir 
hier von 8 – 14 Wagen für eine Ganzzugbildung. Auf dieser Grundlage haben wir auch 
unseren Schwefelzug aufgebaut.  



 

 

Wir haben allerdings aus fertigungstechnischen Gründen und vor allem um die 
Herstellungskosten im Auge zu behalten, diese Serie nennen wir einmal „nach Farben 
sortiert“. Vom Grundgedanken wird es wieder ein Set aus drei Wagen geben plus einen 
Einzelwagen. Alle Modelle aller Serien passen natürlich thematisch zueinander. Der 
Einzelwagen wird wieder eine besondere Aufschrift tragen und sich daher sehr deutlich von 
den Wagen aus dem Set abheben. Der nächste „Baustein“ wird Wagen in einer braunroten 
Lackierung enthalten – selbstverständlich wieder mit Schwefel – Sprenkeln auf dem Scheitel. 
Das dritte Set wird dann zu einem späteren Zeitpunkt erscheinen und noch einmal weitere 
drei Wagen + einen Einzelwagen enthalten. TIPP: Wir haben aus der ersten Serie noch 
einige wenige Restbestände am Lager. Wer also hier noch einsteigen möchte, der hat hier & 
jetzt noch die Möglichkeit dazu…. 
 

Und sonst in 2026? 
 

Dann haben wir noch unser Lager mit Rückstellmustern, die wir für Gewährleistungs- und 
Garantiezwecke vorhalten. Zusätzlich haben wir bei einigen Serien ja immer wieder das 
Problem, das wir Mindestmengen erreichen müssen oder aber das der EK- Preis (auf dem ja 
später „Ihr“ Verkaufspreis aufbaut) bei höheren Stückzahlen deutlich attraktiver wird. Daher 
haben wir bei einigen Modellen schon etwas „mehr“ bestellt und diese erst einmal zur Seite 
gelegt. Natürlich nicht ohne Hintergedanken, denn aus Ihren Kundenwünschen kommen 
durchaus auch viele Anfragen zu Modellen z.B. mit Sonderbedruckungen, Themen – 
Wünschen oder aber auch ganz ausgefallenen Wünschen. Dazu zählen z.B. auch 
Aufschriften auf Loks / Wagen zu Betriebseinstellungen von Strecken, Inbetriebnahmen z.B. 
von der Aufnahme des elektrischen Betriebes, einer „runden“ Aufarbeitung z.B. einer Lok im 
RAW mit einem Schild oder auch zur Verabschiedung verdienter Kollegen. Mitunter wird 
auch einmal etwas in „sächsischer“ Aufschrift gewünscht…  
 
Diese Schwerpunkte sind in Großserie leider nicht umsetzbar. Aber hier wird sich der Kreis 
im kommenden Jahr endlich schließen können! Aus Kostengründen müssen wir allerdings 
bestimmtes bündeln, um beispielsweise die Einrichtungskosten für Zusatzdrucke oder aber 
für die Erstellung von Schildern so günstig wie möglich zu gestalten. Kostentreiber ist hier in 
der Regel nicht der Druck an sich und dessen Menge, sondern eher das Gerüst aus 
Grundkosten + Einrichtung der Maschinen etc.  Wir können allen unseren Kunden die solche 
Wünsche an uns herangetragen haben nun eine erfreuliche Mitteilung machen: Im 
kommenden Jahr werden wir aus den extra dafür zurückbehaltenen Modellen sowie unseren 
Rückstellmustern diese Themen mit aufgreifen. Das betrifft sowohl den Wunsch nach 
gealterten Modellen, aber auch zu den erwähnten Zusatzbeschriftungen. Freuen Sie sich 
also schon auf unsere Aktionen zum Thema! Aber auch hier gleich der Wink mit dem 
berühmt / berüchtigten Zaunpfahl: Wir haben dann leider teilweise nur geringe Mengen, von 
denen ein Teil bereits durch Sammelabos geblockt ist. Wer noch kein (auch nah Themen / 
Bahnverwaltungen mögliches) Abo besitzt, kann sich gerne bei uns melden. Wer unsere 
Kundeninfo nur unregelmäßig „mitliest“, der kann diese auch regelmäßig in unserem 
Newsletter erhalten. Melden Sie sich einfach dazu an… 
 
Doch es wird natürlich auch noch weitere Großserien - Modelle geben. Wir werden auch bei 
der MTTB Publikumsmesse in Leuna mit einem Messestand und Sondermodellen vertreten 
sein. Auch diesen Termin können Sie sich schon einmal vormerken: 
 

 

MTTB Publikumsmesse 2026 in Leuna  
12. – 13.09.2026 

 
Hier wird dann auch unsere „schwarze 52 8007“ der Firma Tillig zur Verfügung stehen. Bitte 
beachten Sie hierzu unbedingt den Vorbestellschluss! 



 

 

 

Erinnerung: Nicht den 31.12.2025 vergessen! 
 

Bestellschluss für unsere Jahreslok 2026: 
 

52 8007-8 in „ganz in schwarz“ 
 

 
 

52 8007-8 mit einer unbekannten Schwesterlok bei Nöbdenitz 09.10.1984 (Aufnahme Leuthardt, Sammlung Klein) 

 

Das „letzte Wort“ 
 

Sofern Sie weitere Wünsche und Anregungen zu möglichen Sondermodellen haben, würden 
wir uns über einen Hinweis dazu sehr freuen. Sie müssen hier keine detaillierten 
Produktvorschläge mit Maßen, Farbangaben etc. mailen – wir sind auch für Skizzen, Fotos 
und / oder Beschreibungen sehr dankbar. Der Großteil unserer Sondermodelle stammt ja 
bekanntlich aus Ihren Vorschlägen.  

 
 

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:  
 

Die bei uns angebotenen Artikel sind kein Spielzeug und für Kinder unter 16 Jahren 

nicht geeignet!  Es besteht u.a. die Gefahr des Verschluckens von Kleinteilen! 
 

 Bei Abbildungen handelt es sich teilweise um Handmuster, spätere Abweichungen 

bei der Bedruckung / Lackierung / Ausführung sind möglich.  Zurüstteile liegen 

in der Regel zur Selbstmontage mit bei, bei den Abbildungen 

sind diese –insbesondere bei Triebfahrzeugen-  nicht montiert! 
 

      

 
 

Unser Motto zu TT: Nicht zu groß, nicht zu klein – gerade richtig! 

(Werbeanzeige der Fa. Zeuke aus den 1960er Jahren) 



 

 

„Frohe Weihnachten & einen guten Rutsch“ 
 

 
 

 

 

Starten Sie mit „Volldampf“ ins das neue 

Jahr 2026 

 


